
Finanz ie ru  ng

wicklung der erneuörbaren Energien?

Drei  Kategor ien, ,Grüner Angebote"  können
heute unterschieden werden i l l  (Abb.  1) :
. Grüne Tarife

Kunden beziehen von ihrem Energie-
ve rso rgungsun te r r t ehmen  (EVU)  i h ren
gesamten Stromverbrauch oder festge-
l ep te  Te i l e  davon  a r r s  e rneue rba ren  En -
e rg ien ,  d ie  von  EVU-e igenen  An lagen
oder von Anlagen Dr i t ter  erzeugt  wur-
den ,  und  zah len  da fu r  e inen  Au fsch lag
gegenübe r  dem S tanda rd ta r l f  (Ve r -
brauchs-  Pr i  nz i  p) .

.  Bete i l igungs-Model le
Kunden erwerben e inen Ante l l  an Pi -
lo t -Anlagen (Photovol ta ik ,  Wind,  Was-
se r ,  . . . )  m l t  e i nem Au fsch lag  au f  den
Standardtar i f  oder  mi t  f re iwi l l igen Ein-
ma lzah lungen  und  werden  am Er i rag
bete i  l ig t  (  |  nvest i t ions-Pr inz ip) .

.  Fonds-Model le
Kunden spenden für  Demonstrat ions-
an lagen ,  z .B .  be i  Schu len .  D ie  An lagen
s ind  me ls t  im  Bes i t z  e ines  Fonds ;  d ie
Kunden s ind weder Eigentumer noch
am Ert rag d ieser  Anlagen bete i l ig t
(Spenden -  P r i  nz ip ) .

So v ie l fä l t ig  wie d ie Ausprägung , ,Grüner
A n o e h n t o "  i c t  : r r r - h  d i p  T i p l s p f z r r n o  d i p

die Fners ieversorper  damlt  zu erre ichen
hoffen.

Umweltpolit ische Begründungen wer-
den von den ln i t ia toren der  , ,Grünen An-
q e h n t o "  : m  c i ä r k c t e n  h c r : r r c o p c t p l l t  D i o

Projekte sol len
. al lgemein den Elnsatz erneuerbarer

Energien fördern und

40

.  im Umfeld des EVU zum Kl imaschutz
und zur  COr-Verminderung bei t ragen
o f t  im  Rahmen  l oka le r  Agenda  21 " -
Akt ionen.

ln erster  L in ie,  wenn auch weniger  s tark
öf fent l ich verkündet ,  s ind lndes unter-
nehmenspolit ische Zielsetzungen ent-
scheidend fur  den In i t ia tor  , ,Grüner An-
gebote" .  Nicht  zufä l l ig  t reten s ie immer
im  Zusammenhang  m i t  de r  L ibe ra l i s i e -
rung des fnerg iemarktes auf  -  zuerst  in
c l p n  I  I Q A  i c t z t  h p i  r r n c  A n o c c i e  h l q  o i n e c

wachsenden Wettbewerbs setzen fVUs
Gri ine Anoehnte"  hei  ihrem Wandel  vom
Vcrqnrper"  zr rm Diensi le is ter"  a ls  Werk-

zeug  e in .  S ie  so l l en  d le  Kundenb indung
des  EVU s tä rken ,  se in  E rsche lnungsb i l d
di f ferenzieren.  das Umwel tengagement
des  EVU be tonen  und  ganz  a l l geme in
posi t ive Öf fent l ichkei tswirkung mi t  nur
ger ingen Mehrkosten bewirken.

lm Einzel fa l l  kann e in , ,Grunes Angebot"
aber durchaus auch a ls  Abwehr-Projekt
konzip ier t  se ln und das Gegente i l  dessen
anstreben,  was es vordergrundig a ls  Z ie l
vorgibt. Erwin Munch von der RWE Ener-
g ie AG sprach d lesen Grund of fen an:  , , ln
unserem Umwelttarif werden die Mehrko-
sten zwischen RWE Energie und den
Kunden gete i l t .  So wird auch das Be-
wußtsein geschaf fen,  daß d ie Nutzung
von Oko-Strom nicht wirtschaftl ich ist."

Die deutschen , ,Grünen Angebote"  z ie-
l en  e indeu t i g  au f  Mark tn i schen .
Während in unverbindl ichen Market ing-
Umfragen b is  zu 70 % der  Befragten In-

t p r p c c p  a n  G r i i n o n  A n o p h n f p n "  z p i o o n- v , 6 u , , '

sind es in  der  Real i tä t  etwa 0,5 b is  1 %
der  i n  F rage  kommenden  Hausha l t e ,  d i e
s i ch  zu r  Te i l nahme en tsch l i eßen .  K le ine -
re EVUs mi t  ihrer  engeren Kundenbin-
dung s ind dabel  of t  erhebl rch er fo lgre i -
cher  a ls  größere Unternehmen.

D ie  Höhe  de r  j äh r l i chen  Be i t r äge  sp ie l t
e i ne  ehe r  un te rgeo rdne te  Ro l l e .  E in ige
der Projekte mi t  den höchsten Tei lnah-
mequoten, etwa das der Traverse City
L ight  and Power in  Michigan,  USA, ha-
hen s le ichzei t ip  d ie höchsten Jahres-
bei t räge.

Erfo lgre ich s ind of fensicht l ich Projekte.
d le den fo lgenden Anforderungen eqt-
sprechen /2,  3/ :
.  Glaubwürdigkei t :  Der  Versorger  muß

g laubha f t  e r sche lnen .  Das  P ro jek t  muß
langfr is t ig  angelegt  se in,  zur  Gesamt-
st rategie und dem sonst igen Vorgehen
des Versorgers passen.  Glaubwurdig-
kei t  wi rd geförder t  durch Eigenle is tun-
gen  des  EVU,  du rch  unabhäng ige  Kon -
t ro l l en  und  du rch  Zusammenarbe i t  m i t
U mwel tverbä nden.

.  Konzept ion:  Das Projekt  muß elnfach,
konkret  und e indrucksvol l  se in.  Es
m i i c c p n  n p r r p  z r r c ä f z l i n h c  F n o r o i p n r r o l -

len geschaf fen werden,  n icht  etwa be-
re i ts  ex is t ierende Kraf twerke mi t  e inem
grunen Et iket t  versehen werden.  Ver-
ständl iche Technologien und s ichtbare,
faßbare Anlagen in erre lchbarer  Nähe
sind wicht ig .  Die Mi t te lverwendung
muß e indeu t i g  nachvo l l z i ehba r  se in .

.  Ve rmark tba rke i t : , ,G rune  Angebo te "
müssen professionel l  vermarktet  wer-
den.  Sie müssen e ine k lar  def in ier te
Zie lgruppe ansprechen.  Der Bei t r l t t
zum Projekt  sowie d ie Abmeldung
muß unbürokrat isch und iederzei t  er-
fo lgen können.

Die melsten der  heut igen , ,Grunen Ange-
bote"  s ind bewußt a ls  Nischenkonzepte
aufgesetzt  worden,  um diesen neuen An-
gebotsbereich zu testen.  Eine Begren-
zung er fo lgt  durch technische Vorgaben,
den Umfang der  pro Jahr  angenomme-
n p n  A n l r ä o p  d r r r e  h  d i p  R p o r c n z r r n o  d o r

Werbemaßnahmen oder durch prohib i t iv
hohe Aufschläge.  Die meist  sehr  ger inge
Betei l igung von etwa I  % der  Kunden is t
dami t  i n  de r  Rege l  gep lan t  und  n i ch t  a l s
d ie Oherprenze des Machbaren anzu-
sehen.

Ein ige wenige , ,Grüne Angebote"  s ind
dagegen a ls  Volumenkonzepte konzi -
p ier t :  S ie können durchaus mi t  wenigen
Tei lnehmern star ten,  haben aber keine
eingebauten Beschränkungen und wer-
den für  das EVU immer at t rakt iver  je
mehr  Te i l nehmer  s i e  haben .  E in  Be i sp ie l
ist das Projekt ,,Groene Stroom" der
hol ländischen EDON, ln  dem Windstrom
sehr günstrg angeboten wird und das be-
re i ts  e ine Tei lnahmeouote von IO " / "  er-

''ffir$jq'
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Vor vier Jahren wurden die ersten ,,green pricing" Modelle in den USA realisiert.
lnnerhalb der letzten zwei Jahre wurden,auch in Europa Dutzende iolcher Pro-
jekte gestartet, vor allem in der Schweiz ünd den Niederlanden. Speziell mit dem
,,Grünen Tarif" der, RW{ Energie',AG und mit den zwei ,,Umwelt-Tarifen" des Ba-;
denwerks iund der: fhCrgie-Veßörgung :schwaben (EVS) wurde dieses Konzept'
auch in Deutschland einer breiteren Öffenitichteit bekannt. Die Tendenz zu im-,,
mel,..meht Grünen Angeb-oten ist stark steigend;,,Gänauso stark steigt aber auch:,:i; i lmerri:menr brunen AngeDoten lst StarK Stelgend;::UenäUso StarK stelgt aber auch

I die Krit ik an diesen Konzepten an. Zeit also;:eine etwas eingehendere Analyse

.-dieser Entwicklung vorzunehmen: Wie sind ;,Grüne Angebote" einzuordnen? Wie
*werden sie sich zukünftig entwickeln? Welchen Einfluß haben sie auf die Ent"
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Fina nzieru ng

re lcht  hat .  Experten hal ten h ier  Tel lneh-
merraten von 20 "Ä oder mehr fur  durch-
aus  mög l i ch .

Bei  durchdachten Volumenkonzepten
wlrd das EVU in der  Regel  n icht  se lbst
a ls  Erzeuger auf t reten.  sondern ledig l ich
a l s  Mak le r ,  de r  e rneue rba re  Ene rg ien  von
außen  e inkau f t  und  (even tue l l  m i t  e i nem
Bearbei tungsaufschlag)  an d ie Grünen-
Tar l f -Kunden wei terverkauf t .  E in Beispie l
da fü r  i s t  d i e , ,So la rs t rom-Börse "  des
Elektrizitätswerkes der Stadt Zürich
(EWZ). Das EWZ kauft Solarstrom mög-
l ichst  günst ig  auf  dem f re iem Markt  zu
einem garant ier ten Preis  und auf  der  Ba-
sis langfristiger Verträge

Dle Solarst rom-Lieferanten verpf l ich-
ten s lch,  neue Anlagen zu err ichten.  Sle
bauen,  betre iben und unterhal ten d iese
An lagen  au f  e igene  Rechnung .  l h ren
Solarstrom verkauft das EWZ an interes-
s ie r te  EWZ-Kunden  ohne  Au fsch lag
zum du rchschn i t t l i chen  P re i s  a l l e r
So la rs t rom-L ie f  e rungen  ( zu r  Ze i I
1 ,20  sF r / kWh) .

l n  dem Maße ,  i n  dem du rch  neue  Kun -
den zusätz l iche Leistung benöt igt  wi rd,
schre lbt  das EVU diese Kapazi täten öf -
fent l ich aus und er te i l t  dem preiswerte-
sten Anbleter  den Zuschlag.  Dles förder t
den Wettbewerb und wegen der  dadurch
mögl ichen Senkung der  Bezugskosten
w i rd  das  Mode l l  m i t  de r  Ze i t  immer  a t -
t rakt iver .  Für  d le ausgewähl ten Erzeuger
en tsp r i ch t  d i eses  Mode l l  we i t gehend
dem Konzept  der  kostendeckenden Ver-
gutung;  der  Stromkunde anderersel ts  hat
das  EVU a l s  a l l e i n i gen  Ve r t ragspa r tne r .

D re  S te l l ung  de r  Umwe l t ve re in igungen
und  de r  Ve rbände  de r  e rneue rba ren
Inergien zu . .Crünen Angeboten" ls t  b is-
her  uberwiegend negat iv .  Das Spektrum
reicht  von g lobaler  Ablehnung l4 l  b is  zu
etwas d i f ferenzier teren Posi t ionen,  wie
s ie etvra von EUROSOLAR beschr ieben
werden /5/.

Dle Verbände argument ieren,  daß d le
Umwe l tp rob len ra t i k  e lne  Ange legenhe i t
des Staates und a l ler  Bürger  sei .  Es gehe
n i ch t  an ,  daß  nu r  e in ige  wen ige  F re iw i l l i -

ge die Mehrkosten tragen. Außerdem wür-
den er fo lgre iche , ,Grune Angebote"  nur  a l l -
zu le icht  a ls  Vorwand benutzt  werden,  um
wei tergehende und staat l ich verb indl iche
Regelungen wie etwa das Stromeinspei-
sungsgesetz oder die kostendeckende Ver-
güiung a ls  unnöt ig darzuste l len.

Die Zukunft Grüner Angebote
Es is t  s icher  r icht ig ,  daß e in ige EVUs ih-
re  , ,G rünen  Angebo te "  bewuß t  ab -
schreckend gesta l tet  haben oder s ie a ls
marktwir tschaf t l iche Al ternat lve zu e iner
staat l ichen Förderpol i t ik  posi t ion ieren.
Und  s l che r l i ch  muß  fu r  l eden  umwe l t -
bewuß ten  Bü rge r  de r  Gedanke  e r -
schreckend sein,  daß d iese EVUs damit
Er fo lg haben könnten.

Es g ibt  iedoch gute Grunde dafur ,  daß
dies n icht  geschehen wird und daß e in
Kreuzzug der  Umwel tbewegung gegen
die , ,Grünen Angebote"  daher n icht  an-
geb rach t  i s t .  Denn , ,Grune  Angebo te "
s ind von ihrer  ldee her  eben n icht  von e i -
ne r  übe lwo l l enden  Lobby  de r  Gegner  e r -
neuerbarer  Energien konzip ier t  worden.
S ie  s i nd  e ine  na tü r l i che  Konsequenz
wel twei ter  Trends,  d ie d ie gesamte Wir t -
schaf t  beeinf lussen,  wie etwa
.  das Bedürfn ls  des d l rekten Zugangs

zum Kunden ,
.  der  Wettbewerbsdruck auch in k le in-

sten Marktn ischen,
.  d ie ganzhei t l iche Verantwortung des

Herste l lers für  se in Produkt ,
.  d i e  F lex ib i l i s i e rung  de r  Un te rnehmen

durch vernetzte und v i r tuel le  Struktu-
ren u nd

.  d ie Integrat ion des Umwel tgedankens
in a l le  Geschäf tsnrozcsSe.

Analys ier t  man d ie Lage der  Energiewir t -
schaf t  /6 / ,  so wird k lar ,  daß d ie Vermark-
tung , ,Grüner Angebote"  e ine der  weni-
gen  Op t i onen  d iese r  B ranche  l s t ,  m l t  de -
nen d lese funf  Trends abgedeckt  werden
können .

Der wachsende Wettbewerbsdruck in
de r  S t romwi r t sc l t a f t  f uh r t  dazu ,  daß  d le
S t romerzeuge r  lmrne r  gez ie l t e r  au f  d ie
e lnze lnen  Kundeng ruppen  e ingehen  wer -

den  und  daß  s l ch  i h r  Angebo t  dami t
s tändlg wei ter  auf fächert .  Wenn e in Kun-
de s ich für  sauber erzeugten Strom inter-
pss ie r t  sn l l  e r  i hn  a r r ch  kau fen  können  -

zu e inem angemessenen Preis .
Fnerpieherater  Fd Hol t  s ieht  drese Ent-

wick lung jetz t  schon ln den USA 17l :
, ,Heute g ibt  es noch e inen Prelsauf-
schlag,  morgen g ibt  es nur  noch e inen
Preis.  Die Mobi l funk-Anbieter  werben
auch  n i ch t  dam i t ,  w iev ie l  t eu re r  s l e  s l nd
als das normale Telefonnetz.  Sie argu-
ment leren mi t  Wert  und Eigenschaf  ten."

Un te rsch ied l i che , ,Grune  Märk te "  we r -
den  desha lb  en ts tehen .  D ie  me is ten
EVUs werden , ,Grune Angebote"  neben
anderpn I  e is t r rnpcn in ihrem Port fo l io
m l t l au fen  l assen .  Abe r  e in ige  wen ige
werden  d ie  Chance  ausnü tzen ,  aus  e i -
nem zunächs t  ehe r  nebensäch l l chen
Market ing- lnst rument  e in unternehmens-
en tsche idendes  D i f f e renz ie rungsmerk -
mal  zu schaf fen und werden zum , ,grü-
nen  EVU" ,  d .  h .  we rden  aussch l l eß l i ch
umwel t f reundl ich erzeugten Strom an-
b ie ten ,  E lne  Re the  so l che r  Anb ie te r  ex i -
s t ieren berei ts  in  den USA -  auch ln
Großbr l tannien is t  e in erster  so lcher  An-
bieter, Ihe Renewable Energy Company,
auf  dem Markt .

Abe r  auch  d lese  En tw ick lung  i s t  nu r
e in Zwischenschr i t t .  In  e inem deregul ier-
ten und wet tbewerbsintensiven Markt
wird , ,L lekt r iz i tä t "  a ls  solche kein separat
vermarktetes Produkt  mehr sein.  Neue
Mark te i l nehmer  we rden  d ie  heu te  ange -
botenen Leistungen -  etwa der  Energie-
ve rso rge r  -  vö l l i g  en tbunde ln  und  s le
v ie l fä l t ig  zu kundenspezi f ischen Lösun-
gen  neu  zusammens te l l en .  I n teg r i e r t e
Versorgungspakete,  d le für  def ln ier te
Kundengruppen  Le i s tungen  aus  den  Be -
re lchen Slcherhei t ,  Gesundhei t ,  Waren-
l i e fe rung ,  l n fo rma t i on ,  Mob i l i t ä t  und
eben auch Energie enthal ten,  werden
den Markt  best immen. Die Vermarktung
, ,Gruner Angebote"  wird dann n icht  mehr
iso l rer t  geschehen,  sondern e ln in tegr ier-
ter  Tei l  e iner  kundenor ient ier ten Branche
se in ,  f u r  d i e , ,Ve rso rgung"  e in  we i t ge -
c lehnter  Begrr f f  ts t ,  der  wei t  uber  das
heu t i ge  enge  Ve rs tändn i s  h inausgeh t .

ln  Abb.  2 werden d iese dre i  Stufen zu-
sammenfassend dargeste i l t .  Insbesonde-
re sol l  damit  nochrnals verdeut l icht  wer-
den,  daß , ,Grüne Angebote"  e ine Uber-
gangserscheinung s ind:  Sie entstehen
heute a ls  log ische [o lge e iner  generel len
Branchenums t ruk tu r i e rung  und  werden
spä te r  w iede rum in  e ine  neuges ta l t e ten
Branc l reno rdnung  re in teg r i e r t  we rden .

Abb .  3  ze ig t  exemp la r i sch ,  w ie  s l ch
die anfangl ich noch sehr  e infache Struk-
tu r , ,G rune r  Angebo te "  i n  v i e l e  un te r -
s c h i e d l i c h e  O p t i o n e n  a u f l ö s e n  w i r d .
Während heute erneuerbare Energien im
wesen t l i chen  nu r  i n  d re l  Kons te l l a t i onen

Zahlungs-
weise

Mittel-
einsatz

Abb. 1: Kategorien

42

Tarif-Auf schlag
(gesamter Verbrauch

oder Tei le)

F o c t h o t r ä n o

(per iodisch oder
Einmal-Zahlung)

i \ , / \
/ \ , / \
/ \ , / \

Deckung der  Erzeugungs-  Abdeckung der  Gesan l t -  Erwerb  von E igentums-

l \4ehrkos ten  pro  kwh;  kos ten  von Demo An lagen:  Ante i len  an  P i lo tan lagen;

Tar i f -Abnahnre  en tspr ich t  ke ine  Kopp lung zunt  Er t rag  Vergütung en tsprechend

Erzeugung der  An laqen Ver t rag

Grüne Tarife: Fonds-lVlodelle: Beteil igungs-Modelle:
Verb ra uchs-Pri nzi p S pen d e n'Prinzi p I nvestit i on s-Pri nzip

, ,Grüner Angebote"
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Fina  nz ie ru  ng
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Abb. 2: Die Entvrrcklung,,Grüner Angebote,,

besteht  auch bei  , ,Grünen Angeboten, ,
d ie Gefahr  des Mißbrauchs _ Achtsam-
kei t  se i tens der  öf feni l ichkei t  is t  c iaher
stets geboten.

Wenn s ich in  e iner  späteren phase e i_
ne neue Diensi le is tungsbranche konsol i_
dier t ,  d ie d ie heut ige Versorgungswir t_
schaf t  ablöst ,  dann wird der  Segr i t  e l_
gens tänd ige r , ,G rüne r  Angebo te , ,  a l lmäh_
l i c h  v e r s c h w i n d e n ,  d a  d a n n , , g r u n e , ,
Aspekte in  e in kundenor ient ier ten Ge_
samtangebot  in tegr ier t  se in werden.

Thyge Weller
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,,Wir zahlen dem EVU mehr
zur Förderung umwelt-
freundlicher Enerq je."

EVU, Makler, Independent po
wer Producers ( lPPs -  a l ie
Stromerzeuger,  außer EVUs)

strombezogener Wettbewerb

l\4arktpreis
(vatue pr ic ing)

,.Wir wollen ein
maßgeschneidertos Energie
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Marktpreis."
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Kont inu ie r l i che  Anpassung:
dre  le rnende 0rqan isa t ion

dereguliert

vertetlt
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Versorgungsangebote
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Wettbewerb

lVarktpreis
{value pr ic ing)

-Wir wollen ern
maßgeschneidertes

Versorgungsangebot zum
fairen Marktpreis."

etngesetzt  werden (Fal l  1  b is  3 in  Abb.
3 ) ,  s i nd  i n  Zukun f t  zusä tz l i ch  d ie  Fä l l e  4
b i s  13  zu  e rwar ten .

Folgerungen
Da EVUs m jt , ,Grunen Angeboten,, uber-
wregend wir tschaf i l iche Absichten ver_
fo lgen,  kann d ieser  marktor ient ier te An_
sa tz  n ien ra l s  d ie  aus  K l imaschu tzg rün -

9un  unbed ing t  e r fo rde r l i che  gene re l l e
Förderung erneuerbarer  Energien erset-
zen -  zunr indest  n icht ,  so lange es c jafür
ke ine  fa i ren  Rahmenbed ingungen  g ib t .

Die Zahl  , ,Grürrer  Angebote, ,  wi rd re jn
aus marktwir tschaf | ichen Grunr ien her_
aus  we t te r  zunehmen .  D ie  s taa i l i che  Fö r -
de rung  de r  e rneue rba ren  Ene rg ien ,
ernschi ießl ich der  kostendeckencien Ver_
gLi tung,  bedarf  dagegen des ständigen
Drucks e iner  umwel tor ient ier ten öfent
l i chke i t .  Wenn  d iese r  D ruck  we i te rh in  ge_
geben is t ,  dann werden belde Konzef i te
nebene inande r  ex i s t i e ren  und  s i ch  s i nn_
vol l  ergänzen.

Die Umwel torganisat ionen s ind gLr t  be_
ra ten ,  wenn  s ie  be i  de r  Beu r te i l ung  , ,G rü_
ner Angebote"  deuI ich d i f ferenzieren.
E ine  zu  e inse i t i ge  S i ch t  kann  l e i ch t  zu
einer  unprodukt iven Verweigerungshal_
tung führen.  Auch dür f te es n icht  le icht_
fa l l en ,  de r  Außenwe l t  zu  e rk lä ren ,  wa rum
der  Bau  e ine r  pho tovo l t a i k -  ode r  W ind_
k ra f t an lage  abge lehn t  w i rd ,  nu r  we i l  s i e
rm Rahmen eines , ,Grünen Tar i fs , ,  er fo lgt .
Die Umwel tverbande haben es ja  c iurc-h_
aus  i n  c i e r  Hand ,  s teue rnd  e inzug re i f en .

ln  den USA wird etwa schon sei t  län-
ge rem übe r  d ie  Ze r t i f i z i e rung , ,Grüne r
Angebote"  d iskut ier t .  Auch bei  uns sol l te
man ein Gütesiegel  fur  , ,Grüne Angebote, ,
erarbei ten -  e inen Satz von Regeln,  der
d re  pos i t i ven  Ausw i r kungen  , ,G rüne r  An_
gebote"  verstärkt  unci  ihren Mißbrauch
eindämmt.  Hier  wäre e in konstrukt ives
Beiät igungsfe ld für  d ie Verbände der  er_
neuerbaren Energien.

Und schl ießl ich e ine -  hof feni l ich n icht
zu  pess im is t i sche  -  Nebenbemerkung .
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Natur l ich setzen wir  a l le  auf  e ln for t_
dauerndes Wachstum ct 'er  erneuerbaren
Energ ien .  Abe r  e in  Re t tungs fa l l sch i rm  im
Gepäck  i s t  immer  be ruh igenc l .  lm  Fa l l e
unerwartet  großer vr i r tschaf | icher  pro_
b leme  konn te  es  geschehen ,  daß  d ie
s taa t l i che  Fö rde rung  fü r  e rneue rba re
Energien grundsätz l ich gestoppt  wi rd.
Dann könnten d ie , ,Grunen Angebote, ,  e i -
ner  l ibera l is ier ten Versorgungs_Branche
erner  der  wenigen Bereiche werden,  in
denen  d ie  e rneue rba ren  Ene rg ien  noch
unterstützt  werden.

Zusammen fassend : , ,G rune  Angebo te , ,
s ind d ie marktwir tschaf i l iche Antwort  e i_
ner  Branche im Ubergang zur  Deregul ie_
rung .  l h re  Zah l  und  Bedeu tung  w j rd  c l a_
he r  i n  den  nächs ten  Jah ren  zunehmen ,
und s ie werden e ine c lurchaus bedeutsa-
me Ergänzung staai l icher  Maßnahmen
zur Förderung der  erneuerbaren Energien
werden.  Wie uberal l  im Wir tschaf ts leben

Uber  den  Au to r :

Dr.  Thyge Wel ler  is I  nt i t  seiner Unterneh_
n rensbe ra tL l ng  f a i r  enc rgy  i n  Un te r f öh r i n€ /
MLrnchen  spez ia l i s i e r t  au f  Ene rg iew i r t s cha f t
und  regene ra t i ve  Ene rg ien .
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Einsatz ei'n. Energien als Teil des GesamtMixes

Kostendeckende Ver gütung

Grüner Tarif nrit EVU,Eigenerzeugung

Grüner Tari{ mit Erzeugung durch Vertragspartner

Grüner Tarif njt ausgelagerter Verwaltung und Erzeu,
gung durch Vertrags0artner

-  G, i , , ' " ,  Iar i f  mrt  Versorgung aus pool

Grüret Tarii mit ausgelagerter VeMaltrng urd Versorgrng aus pool

EVU-Argebor mit  Dire l t l ie ferung

IPP-Angebot nrit DirektljeJerung

IMaklerangebot {Direktlieferung) mit lpp ats Dienstieister

Gruner Maklcr  mi t  Vertragspar lnern und Durcl r le i tung

Grüner Makler nit Poolversorgung und Durchleitung

G rilner IPP-Tarif nrit Durchleitung

Abb. 3: Zukünft ige Vertr iebsformen ,,Grüner Angebote,,
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